
Echte Nachhaltigkeit statt 
Greenwashing -

zertifizierter Bio-Landbau



Öko-Landbau und 
Biodiversität



Ökologischer Landbau – Was ist das?
• Vielseitige Fruchtfolge bei einjährigen Kulturen
• Maßnahmen zur Förderung der Artenvielfalt beim Anbau 

von Dauerkulturen
• Verbot chemisch-synthetischer Mineraldünger und 

Pflanzenschutzmittel 
• Aufbau der Bodenfruchtbarkeit - Humus
• Stickstoff“gewinnung“ durch Leguminosen
• Artgerechte Tierhaltung, Auslaufverpflichtung, 

Restriktionen bei Tiermedikation
• Schonende Verarbeitungsverfahren
• Positivlisten
• In vielen Ländern gesetzlich geregelt



Gesellschaftliche Leistungen des ökologischen Landbaus 
im Vergleich zur konventionellen Landwirtschaft
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Ökolandbau erbringt eindeutig höhere Leistungen  Ökolandbau erbringt erwartbar höhere Leistungen  
Ökolandbau erbringt erwartbar vergl. Leistungen
Ökolandbau erbringt erwartbar niedrigere Leistungen

Ressourcen-
effizienz

Ökolandbau erbringt eindeutig vergleichbare Leistungen
Ökolandbau erbringt eindeutig niedrigere Leistungen

C-
Fa

kt
or

An
te

il 
or

g.
 S

ub
st

an
z

Ag
gr

eg
at

st
ab

ili
tä

t
Tr

oc
ke

nr
au

m
di

ch
te

In
fil

tr
at

io
n

O
be

rf
lä

ch
en

ab
flu

ss

Bo
de

na
ci

di
tä

t
Ph

os
ph

or
Ei

nd
rin

gw
id

er
st

an
d



Ökologische und konventionelle Landwirtschaft im Vergleich
Artenzahl der Saumvegetation
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Positive Werte zeigen eine erhöhte Artenvielfalt in ökologisch bewirtschafteten Flächen (konv. Variante = 0 %) 
Mittlere Artenzahl (n = 14), Extremwert: 689 % (o. Darst.)



Ökologische und konventionelle Landwirtschaft im Vergleich
Artenzahl und Abundanz der Vögel

Un
te

rs
ch

ie
d 

de
r ö

ko
 zu

r k
on

v 
Va

ria
nt

e
 in

 %

-30

0

30

60

90

120

150

180

Vögel
(Mittlere Artenzahl)

Vögel
(Mittlere Abundanz)

Positive Werte zeigen eine erhöhte Artenvielfalt in ökologisch bewirtschafteten Flächen (konv. Variante = 0 %), Mittlere 
Artenzahl (n = 16) und mittlere Abundanz (n = 20)



Ökologische und konventionelle Landwirtschaft im Vergleich
Artenzahl blütenbesuchender Insekten
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Positive Werte zeigen eine erhöhte Artenvielfalt in ökologisch bewirtschafteten Flächen (konv. Variante = 0 %). Mittlere 
Artenzahl für blütenbesuchende Insekten (n = 37) bzw. separat für Bienen (Wild- und Honigbienen, n = 21) sowie Tagfalter (n = 
9); Extremwerte: Insekten 133 bis 4.880 %; Bienen 149 bis 592 % (o. Darst.)







Öko-Zertifizierung



Grundlagen des Öko-Kontrollverfahrens

(1) Risikoorientierung als horizontales Prinzip, jeder Betrieb wird 
mindestens einmal jährlich vor Ort überprüft

(2) Kritische Punkte („OCP“) als Grundlage der QS im 
Betrieb/Unternehmen und für die Festlegung von 
Kontrollschwerpunkten

(3) Risikoklasseneinstufung als Grundlage der externen Kontrolle

(4) Vernetzung von Öko-Kontrollstellen und zuständigen Behörden



Bio-Inspektionen

 Vor-Ort-Begehungen (angekündigt/unangekündigt)

 Dokumentenprüfungen (Zertifikate, warenbegleitende 
Dokumente, Finanzbuchführung, 
Rückverfolgungsprüfungen / Cross Checks) 

 Analytik (PSM, GVO, Herkunft, Zutaten und 
Verarbeitungshilfsstoffe)
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